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Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Absam Ausgabe Oktober 2016

AUS DEM INHALT:

Kinderzentrum Absam-Dorf: Seite 3 
Tag der offenen Tür

JUGEND trifft POLITIK -  Seite 8 
POLITIK trifft JUGEND

Absam goes    Seite 17 
American Football

Aufbruchsstimmung  Seite 19 
bei Handballern

Fo
to

:  
Ge

m
ei

nd
e 

Ab
sa

m

Die nächste öffentliche 
Gemeinderatssitzung 
findet am Donnerstag, den 13. Oktober 2016, um 19.00 Uhr, 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes statt. 
Interessierte GemeindebürgerInnen sind herzlich dazu eingeladen!

Andreas Hofer Kaserne 
feierte 75 Jahre Seite 5 
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Betreuung der  
Pflanzen im Haus  

für Senioren

Wir, das Haus für Senioren, 
suchen für die Betreuung der 
Pflanzen im öffentlichen Be-
reich jemanden mit grünem 
Daumen. Bei Ihnen wächst 
und gedeiht alles – dann mel-
den Sie sich bitte im Haus für 
Senioren unter 05223/54342 
bei Fr. Kokseder oder Hrn. 
Kreil. Wir freuen uns auf Sie.

Die Ausgabe der Müllsäcke und der 
Aufkleber für das Jahr 2017 erfolgt 
laut folgendem Plan:

Wir bitten alle Haushalte, diese Tage und 
Termine einzuhalten und verlässlich ins 
Gemeindeamt zu kommen oder eine 
Vertretung zu schicken.

Montag, 14. November 2017
14.00 bis 18.00 Uhr
Am alten Schießstand, Ahornstraße,
Amtsschmiedhöhe, Andreas-Hofer-
Straße, Bachgasse, Bettelwurfsiedlung,
Birkenstraße, Bgm.-Franz-Herzleier-
Weg, Breitweg, Bruder-Willram-Straße, 
Buchenweg, Daniel-Swarovski-Straße, 
Schulstraße, Schützenweg,Sewerstraße, 
Sebastian-Ruef-Straße, Semmelweiß-
straße, Bgm.-Wechselberger-Weg

Dienstag, 15. November 2017
14.00 bis 19.00 Uhr
Dörferstraße, Eibenweg, Eichatstraße,
Eichenweg, Eismeerstraße, Fanggasse,
Feldweg, Fiegerstraße, Finkenberg,
Flurstraße, Föhrenwald, Föh-
renweg,

Franz-Hairer-Straße, Frauental,
Gartenweg, Grillparzerstraße, Halltal

Mittwoch, 16. November 2017
14.00 bis 18.00 Uhr
Haspingerweg, Heideweg,
Humboldstraße, Im Moos, Im Tal,
In der Wiesn, Ing.-Weber-Weg,
Jägerstraße, Johannesweg, Karl-
Wirtenberger-Weg, Kaplanstraße,
Karl-Zanger-Straße, Kreuzstraße,
Krippstraße, Krüseweg, Kurzer
Weg, Lindenstraße, Lärchenstraße,
Lenerweg, Lois-Welzenbacher-Straße

Donnerstag, 17. November 2017
14.00 bis 18.00 Uhr
Maderspergerstraße, Max-Weiler-Weg, 
Melans, Mitterhoferstraße, Monikweg, 
Mühlenweg, Negrellistraße, Nuelweg, 
Oswald-von-Wolkenstein-Straße, 
Rhombergstraße, Poschweg,
Riccabonastraße, Rudolfstraße,
Samerweg, Schillerstraße, 
Salzbergstraße, Schloßweg, 
Schubertstraße

Freitag, 18. November 2017
14.00 bis 18.00 Uhr
Siedlerweg, Speckbacherstraße, 
Sportplatzweg, Stainerstraße,
Strasserweg, St. Marienweg,
Tannenweg, Villandererweg,
W.-Schindl-Straße, Walderstraße,
Walter-Senn-Straße, Wiesenweg,
Weißenbachweg, Woditschka-
straße,Zueggstraße, Zunder-
kopfstraße
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Jahreskalender Müllentsorgung 2017

R
B

K
P

= Restmüll (14-tägig, Montag und Dienstag, gerade Wochen)
= Gelber Sack Kunststoff (alle 4 Wochen)

Öffnungszeiten Recyclinghof:

Montag, Mittwoch, Freitag 13.00 – 17.00 Uhr

Samstag 09.00 – 12.00 Uhr

Problemstoffe werden nur am Samstag angenommen!

= Biomüll (wöchentlich, Mittwoch)

= Papier (alle 4 Wochen)
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Ausgabe der Müllsäcke, Auf-
kleber sowie gelben Säcke für
die Kunststoffsammlung 2017
Wir machen darauf aufmerksam, dass diese Termine auch für jene Mit-
bürgerInnen gelten, die noch Müllsäcke haben, aber nicht das gesamte 
Jahr 2017 damit auskommen. An allen in Verwendung stehenden Müll-
gefäßen müssen Aufkleber für 2017 angebracht werden. Haushalten, 
die zur Ausgabe nicht erscheinen, wird es nicht mehr möglich sein, Sä-
cke während des Jahres zu holen. Davon ausgenommen ist der Nach-
kauf. Der Jahreskalender „Müllentsorgung 2017“ wird ebenfalls verteilt.
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Das Kinderzentrum Dorf öffnet seine Tore
Seit Schulbeginn läuft nun schon ein reger Betrieb im neu errichteten Kinderbetreuungszentrum Absam-
Dorf. Im Rahmen dieses Neubaus wurde auch eine moderne Turn-/Sporthalle errichtet und die angrenzende 
Volksschule behindertengerecht sowie brandschutztechnisch adaptiert und das Dachgeschoss für Musik-
schulräumlichkeiten ausgebaut.

Mit einem offiziellen Festakt, zu dem 
auch die Absamer Bevölkerung herzlich 
eingeladen ist, wird am Freitag, 14. Ok-
tober 2016, um 11:00 Uhr diese wichti-
ge Einrichtung für die Absamer Kinder 
eingeweiht. Für den Festakt selbst ha-
ben sich die Kinder besondere Überra-
schungen einfallen lassen.

Im Anschluss an die feierliche Eröff-
nung, so wie auch am Samstag, 15. 
Oktober 2016, bieten die „Tage der of-
fenen Tür“ allen Interessierten ausführ-
lich Gelegenheit, das neue Bauwerk zu 

besichtigen. Das Kinderbetreuungszen-
trum umfasst zwei Ebenen. Im Erdge-
schoß finden sich ein Kreativraum und 
vier Gruppenräume, im Obergeschoß 
zwei weitere Gruppen- sowie zwei Kin-
derkrippenräume. Damit werden auch 
die Voraussetzungen für ganztägige, 
ganzjährige Betreuungsangebote ge-
schaffen. 

In der neuen Turnhalle kann man nicht 
nur alle Ballsportarten (mit Ausnahme 
Volleyball) normgerecht ausüben, sie 
bietet zudem auch Platz für über 200 

Zuschauer. Diese ideale Ergänzung 
der Sportinfrastruktur ist ein enormer 
Mehrwert für unsere Sport-NMS und alle 
sportfördernden Vereine. Im großen In-
nenhof zwischen der Volksschule und 
dem Kinderbetreuungszentrum befindet 
sich überdies ein großer Pausenhof mit 
Sitzgelegenheiten. 

Die neue Musikschule, die im adaptier-
ten Dachgeschoß des Schulgebäudes 
untergebracht sein wird, umfasst fünf 
Unterrichtsräume und einen großen 
Raum fürs gemeinsame Musizieren.

Feierliche Eröffnung
Wann: Freitag, 14. Oktober, 11 Uhr
Wo: Kinderzentrum Absam-Dorf, 

Stainerstraße 5 a

Tag der Offenen Tür
Freitag: 11 bis 18 Uhr

Samstag: 10 bis 18 Uhr

Die Absamer Bevölkerung ist 
dazu herzlich eingeladen.
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Baracken-Treffen
bei Kaffee und Kuchen
Sonntag 23. Oktober 2016 15 bis 18 Uhr
KiWi-Veranstaltungszentrum Absam

Anmeldung bis Sonntag, 16. Oktober
bei Regina Saurer :
0676 / 840 532 560 oder regina.saurer@cnh.at

Eichater

1897,Riesinin AbsamBozner Nachrichten, 25. Oktober 1910

101 Nachrichten ausAbsam 1816–1945GemeindemuseumAbsam
Mi 26. Oktober20 Uhr
mit Livemusik

aus Absam
Aus Tirol, 12. März. (  Unglücksfäl le .)  Vergangenen Sams
tag gerieth der Arbeiter Johan Straßer von Absam in der 
Huberischen Maschinen Gärberei in Absam durch Unvor
sichtigkeit in die Transmission. Er wurde von derselben erfaßt 
und mit großer Gewalt 10 – 15mal herumgeschleudert, bis er 
endlich aus seiner entsetzlichen Lage befreit wurde. Straßer 
erlitt hiebei eine Zerschmetterung beider Unterschenkel.

Salzburger Chronik 17. März 1897

kunterbuntes
für Groß und Klein

28. und 29. Oktober im
Gemeindemuseum Absam
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Mit einem militärischen Festakt vor dem Gemeindemuseum in Absam wurde die Sonderausstellung  
“75 Jahre Andreas-Hofer-Kaserne” feierlich eröffnet.

Unter großem Interesse ging der mi-
litärische Festakt zur Eröffnung der 
Ausstellung über die Bühne. Ange-
führt von einem Ehrenzug der in Ab-
sam stationierten 6. Jägerbrigade 
marschierten Fahnenabordnungen 
der Kaiserschützen und der örtlichen 
Vereinigungen unter dem Trommelwir-
bel der Militärmusik zur Fahnenparade 
vor das Gemeindemuseum. Nach der 
Meldung an den ranghöchsten Militär, 
Oberst Klaus Zweiker, dem stellvertre-
tenden Kommandanten der 6. Jägerb-
rigade, folgte die Ansprache von Bgm. 
Arno Guggenbichler, in der dieser die 
Bedeutung des Bundesheeres für die 
Republik und jene des Kasernens-
tandortes Absam für die Region und 
die Bevölkerung unterstrich. “Gerade 
in so unsicheren Zeiten wie diese ist 

es wichtig, dass der Bevölkerung ein 
Gefühl der Sicherheit vermittelt werden 
kann”, so Guggenbichler. Das Österrei-
chische Bundesheer sei Teil dieses um-
fassenden Konzeptes und trage zum 
gesellschaftlichen Frieden im Lande 
bei. Oberst Zweiker wiederum drückte 
in seiner Ansprache die Hoffnung aus, 
dass der radikale Sparkurs der letzten 
Jahre nun vorbei sei und man nun jene 
Mittel bereitstelle, die es für einen akti-
ven Friedensdienst brauche.

Exkurs in die Vergangenheit

Im Anschluss waren die geladenen 
Gäste zu einem äußerst interessanten 
Festvortrag in das Gemeindemuseum 
geladen. Ortschronist Peter Steindl be-
richtete dabei über die wechselhafte 

Geschichte der Kaserne in Absam, die 
vom “k. u. k. Stabilen Pferdespital” am 
Samerweg im Ersten Weltkrieg über die 
nur bis zum Rohbau gediehene Kaser-
ne der Wehrmacht (mit der legendären 
»Texas-Bar« in der Nachkriegszeit, als 
die Franzosen die Kaserne fertig bau-
ten), dem aus ca. 50 Baracken beste-
henden Lager Eichat und dem von den 
Alliierten ab 1947 als Durchgangslager 
für jüdische Überlebende genutzten 
Wiesenhof sich erstreckt. Oberst Zwei-
ker gab im Anschluss daran in seinem 
Festreferat interessante Einblicke über 
den derzeitigen Stand des Bundeshee-
res in Absam.

Die Ausstellung ist bei freiem Ein-
tritt bis Sonntag, 16. Oktober, im 
Gemeindemuseum zu sehen.
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Andreas Hofer Kaserne feierte 75 Jahre
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Zipfer
Märzen   
0,5 Liter

15.-
20er-Kiste

statt 19.20

Ersparnis 4.20
                                je Kiste

(per 0,5 Liter 0.75)

Kaiser
Fasstyp 
0,5 Liter

13.80
20er-Kiste

statt 18.40

Ersparnis 4.60
                                je Kiste

(per 0,5 Liter 0.69)

Karreesteak
aus Österreich,
vom Schwein, mit Schwarte,
ohne Knochen, im Stück
in Bedienung, per kg

Rauch Eistee
versch. Sorten,
1,5 Liter

Angebote gültig ab Do., 13.10. bis Di., 25.10.2016 im SPAR Absam, Salzbergstraße 71, ausgenommen IMMER BILLIG 
Produkte - solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in Haushaltsmengen. Druck- und Satzfehler vorbehalten. Preise inkl. Steuern, 
exkl. Pfand. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise in SPAR-Märkten. Österr. Frischfleisch, überall wo Sie dieses 
Zeichen            sehen. SPAR Service-Team: 0810/ 111 555 - www.spar.at

1 Fl. 1.59
ab 3 Fl. je

2+1 gratis!

1.06

(per Liter 0.53)

0.80
Ersparnis mind. 2.37 bei 3 Fl.

Von  Do., 20.10.  
  bis Di., 25.10. 
noch zusätzlich

-25%

statt 8.99

5.99

4.49
Ersparnis mind. 4.50

Am  Fr., 21.10.  
  und Sa., 22.10. 

noch zusätzlich

-25%

-25%
Fr., 21.10. und Sa., 22.10.2016

auf Frischfleisch
in Bedienung*

*Prozentaktion gilt auch auf Aktionspreise.

SPAR Prozent-Wochenend‘!

-25%
Do., 20.10. bis Di., 25.10.2016

auf alle
Rauch Markenprodukte*

*Prozentaktion gilt auch auf Aktionspreise,
Monatssparer und IMMER BILLIG Artikel.

Die Prozent-Tage!
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Schul(er)leben in der VS Absam Dorf
Das neue Schuljahr hat für alle Kinder der VS Absam Dorf gesund und aktiv begonnen. Durch die Teilnah-
me beim Projekt „Gesunde Schule" der Tiroler Gebietskrankenkasse und des Landesschulrates haben die 
Kinder Gelegenheit, gesunde Ernährung zu erleben und zu schmecken.

So wurde im vergangenen Frühjahr auf 
dem Feld hinter unserer Schule gesät 
und gepflanzt. Immer wieder beobach-
ten die Kinder, wie es wächst und ge-
deiht. Besonders spannend ist es dann, 
wenn geerntet werden kann. Salat, Man-
gold, Kürbisse und vieles mehr werden 
im Anschluss verkocht und verspeist. Wir 
freuen uns schon jetzt auf einen kulinari-
schen Herbst.

Auch freuen sich alle über den neuen, 

tollen Schulhof. Viel Platz und Raum für 
alle Kinder, die sich nun noch mehr auf 
die großen Pausen freuen.

Gesund sollen auch die Zähne unserer 
Kinder sein und bleiben. Deshalb neh-
men alle Klassen an der Zahnprophylaxe 
teil und lernen dabei auch das richtige 
Zähneputzen.

Auch der Pedibus ist in diesem Jahr wie-
der unterwegs. Mamas und Papas holen 

die Kinder bei den Pedibushaltestellen 
ab und bringen sie sicher bis zur Schul-
türe.

Im Zuge unseres Hörspielprojektes mit 
Matthias Breit entstanden wieder zwei 
neue Hörspiele. Beide wurden bei der 
„Langen Nacht der Museen" im Gemein-
demuseum Absam uraufgeführt.

Und so freuen wir uns auf ein lehrreiches, 
spannendes und fröhliches Schuljahr!
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JUGEND trifft Politik – POLITIK trifft Jugend
Wir, die Offene Jugendarbeit Absam - das Jugendzentrum Sunnseitn und die Mobile Jugendarbeit JAM - 
möchten immer auf dem aktuellsten Stand sein, wenn es um DEINE Anliegen in der Gemeinde geht.

Aus diesem Grund läuft derzeit eine 
Fragebogenerhebung, die für uns 
sichtbar machen soll, welche Bedürf-
nisse, Wünsche und Anregungen DU 
hast. Unter allen eingegangenen Fra-
gebögen wird ein Gewinn verlost. 

Am 11.11.2016 um 19:00 Uhr werden 
die Ergebnisse der Umfrage im Ju-
gendzentrum Sunnseitn präsentiert. An 
diesem Abend gibt es auch die Mög-
lichkeit direkt mit Vertreter und Vertrete-
rinnen der Gemeinde über deine Ideen 
zu sprechen. Ebenso wird dort auch 
der Gewinner oder die Gewinnerin der 
Verlosung ermittelt und bekannt gege-
ben. 

Wie kann ich mitmachen?

Wenn DU zwischen 12 und 18 Jahre 
alt bist, fülle einfach einen Fragebo-

gen aus und gib ihn bis spätestens 21. 
Oktober im Jugendzentrum Sunnseitn 
oder in der Anlaufstelle von JAM ab. 
Wie komme ich zu einem Fragebogen?
Du erhältst den Fragebogen im Ju-
gendzentrum Sunnseitn und bei den 
Mobilen JugendarbeiterInnen – in der 
Anlaufstelle oder wenn Du sie auf der 
Straße triffst.

Was gibt es zu gewinnen?

Als Preis wartet auf Dich eine Fahrt mit 
dem Doppelolympiasieger Andreas 
Linger in der Igler Bobbahn!

Noch Fragen? 

Meld Dich einfach bei Babsi von JAM: 
0676-835 845 329. 

Wir freuen uns, dass du mit dabei bist!Fo
to

: J
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Zauberhaftes Varieté  
für einen guten Zweck
Am Samstag, 15. Oktober, veranstaltet der Kiwanis Club Tirol 2010 
eine Benefizveranstaltung im Veranstaltungszentrum KiWi in Absam 
zugunsten bedürftiger Tiroler Kinder.

Nach dem Einlass um 18:30 Uhr war-
ten ein Sektempfang sowie eine Rei-
he von Walking Acts. Der Beginn der 
Bühnenshow ist dann um 19:30 Uhr. 
Die Kartenpreise belaufen sich auf 
42,00 Euro (Kategorie 1) bzw. 35 Euro 
(Kategorie 2). Im Preis enthalten sind 
der Sektempfang, Snacks, Kaffee, Ku-
chen, sowie alle Getränke.

Für die vierte Auflage dieses Charity-
Event „zauberhaftes Varieté“ konnte 
das TOP-Varieté und Zauberkünst-

lerpaar Timothy Trust & Diamond ge-
wonnen werden. Die zweifachen Vi-
zeweltmeister der Magie, die gerade 
von ihrer erfolgreichen China-Tournee 
retour sind, werden heuer nur einmal 
öffentlich in Österreich zu sehen sein.
Ebenfalls, auf vielfachen Wunsch und 
zum vierten Mal mit dabei ist der er-
folgreiche Tiroler Kabarettist, Come-
dian und Magier Markus Gimbel. Mit 
seinem sprechenden Hasen „Laurin 
Durnholzer“ sind die Beiden der Ga-
rant für eine erfolgreiche Show!!

Spar-Filiale
Salzbergstraße 71

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag 
08:00-12:00 Uhr und 
14:00-18:00 Uhr

Neue 
Ortstafel 
im Hinterautal

Aufgrund zahlreicher Anfragen 
von Wanderern und Radfahrern 
wurde auf Initiative des Pächters 
des Lafatscher-Hochlegers, Karl 
Holzmann, im Bereich des Fahr- 
und Wanderweges, eine Ortstafel 
an der Gemeindegrenze Schar-
nitz/Absam aufgestellt.Fo
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Schlaf- und
RückenpRobleme?

WiR unteRStützen Sie - mit dem richtigen Schlaf-
system. Wie positiv sich das SAMINA Schlaf-Gesund-
Konzept auch auf Ihren Schlaf auswirkt, zeigen wir Ihnen 
gerne im Rahmen einer persönlichen Schlafberatung in 
unserer Ausstellung. 

tiSchleRei GaRzaneR
Krippstraße 27, 6067 Absam
Fon: 05223 57120
astrid@garzaner.at
www.samina.at

Rund 80 Mitglieder des Seniorenbundes Absam fanden sich am 14.September beim Ausflug zum großen 
Ahornboden ein. Pünktlich wie gewohnt ging es um 10 Uhr los. Über Jenbach und das Achental entlang 
des Achensees führte die Route ins Bayrische und kurz nach der Grenze dann durch das wildromantische 
Risstal in die Eng.

Beim großen Ahornboden angekom-
men stand zuerst eine herzhafte Stär-
kung im dortigen Alpengasthof auf 
dem Programm. Anschließend folgte 
ein Spaziergang zum Almdorf und – 
wer noch nicht genug hatte - von dort 

weiter in Richtung Binsalm oder Hohl-
joch. So konnte jeder Tun und Lassen 
was er wollte. Nach einer kleinen Jause 
hieß es dann wieder Abschied nehmen. 
Auf der Fahrt zurück erzählte Fischler 
Flor einiges über die Geschichte des 

Ahornbodens, unter anderem die Auf-
zucht der Bäume, deren Vermehrung, 
der Beschaffenheit des Talbodens und 
vieles mehr.

Ausflug in die Eng zum Ahornboden
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Dar Alpengasthof in der Eng war dieses Mal das Ziel der reiselustigen SeniorInnen.
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Am 30. September endet die Partnerschaft zwischen EZEB-Brot im Dorfzentrum und der Post AG, die mit 
dem Spar-Geschäft in Absam-Eichat einen neuen Servicepartner gefunden hat.

„Wir besinnen uns auf unsere Wur-
zeln“, so Geschäftsführer Richard Mit-
terberger, „es wird hier ein gemütlicher 
Treffpunkt für alle Brot- und Kaffeelieb-
haber entstehen“. 

Die Umbauarbeiten sollten bis Mitte 
Oktober abgeschlossen sein, in der 
Zwischenzeit wird Brot und Gebäck in 
einem Verkaufswagen angeboten. „Wir 
freuen uns bereits auf unser neues ge-

EZEB-Bäckercafe „neu“ im Zentrum von Absam

Fo
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mütlich-modernes Geschäft, wo wir all 
unsere Köstlichkeiten optimal präsen-
tieren können“, so der O-Ton der Mit-
arbeiterinnen. Selbstverständlich gibt 
es auch weiterhin unsere Bauernecke 
mit regionalen bäuerlichen Produkten, 
komplettiert mit Molkereiprodukten aus 
dem Zillertal und Wurstwaren von Hört-
nagl.

Für etwaige entstandene Unannehm-
lichkeiten während der Umbauphase 
möchten wir uns nachträglich ent-
schuldigen, wir sind aber überzeugt, 
mit dem neuen EZEB-Bäckercafe den 
Wünschen der Absamer Bevölkerung 
zu entsprechen, und somit im Zentrum 
von Absam einen Ort der Begegnung 
und des sich Wohlfühlens zu schaffen, 
wo man bei einem Snack oder auch 
bei einem Schalerl Kaffee mit Kuchen 
wunderbar entspannen kann, so Chef 
Mitterberger Richard.

Heuer bereits zum elften Mal nach 
Neubeginn der Feier des Rupertitages 
und Messe in  St.Magdalena im Halltal 
feierte die Kameradschaft der ehemali-
gen Salinenbediensteten am Samstag 
, den 24.September 2016 die traditio-
nelle Rupertimesse.Zahlreiche Mitglie-
der aus Thaur, Absam und Hall  kamen 
um dort die Hl.Messe zu feiern und an-
schließend gemütlich beisammenzusit-
zen. Musikalisch wurde die Messe , die 
vom Klinikseelsorger,  Kaplan Alfons 
Lanser, zelebriert wurde , von der Ab-
samer Stubenmusik untermalt.

Dank auch an unsere drei Musikanten 
der Kameradschaft, die beim gemüt-
lichen Beisammensitzen die Sanges-
freudigen begleiteten und unserem äl-
testen Mitglied , Hans Wirtenberger mit 
92 Jahren, zu einem Walzer animierten.
Ein weiteres Dankeschön auch der 

Rupertimesse in St.Magdalena
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Freiwilligen Feuerwehr Absam für die 
Beförderung unserer älteren Mitglieder.
Ganz besonders möchten wir uns auch 
bei den Wirtsleuten Fam.Werner Krajnc 
für die vorzügliche Bewirtung, aber 
auch für die Verköstigung der Absamer 

Stubenmusik auf Kosten des Hauses 
bedanken.  
Mit einem herzlichen „ Glück Auf “ be-
dankt sich die Kameradschaft der ehe-
maligen Salinenbediensteten für die 
rege Teilnahme.
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„Berggesichter –  
ein alpiner Filmabend“
Freunde des Alpinismus kommen am Freitag, 
21. Oktober, um 20 Uhr im Veranstaltungszent-
rum KiWi auf Ihre Kosten. Im Rahmen des Film-
abends werden Filme aus den verschiede-
nen Disziplinen präsentiert. Der Eintritt beträgt  
10 Euro, Karten gibt es nur an der Abendkasse.

Unter dem Titel  „Berggesichter – ein alpiner Filmabend“, 
präsentiert die Bergrettung Hall handverlesene Filme 
als Streifzug durch alpinsportliche Tätigkeiten. In den 
Hauptrollen u.a. der „Zinnenmann“ Christoph Hainz, die 
kletternden PhilosophInnen Barbara Zangerl, Beat Kam-
merlander und Alex Luger, die Freerider Mitch Tölderer, 
Jo Hoffmann und Klaus Zwirner, Bikepapst Danny Ma-
cAskill sowie ein Historienfilm über den spektakulären 
Bergrettungseinsatz in der Laliderer Nordwand.

Detaillierte Angaben zu den einzelnen  
Programmpunkten finden Sie unter  
www.hall.bergrettung-tirol.at

Fo
to

: B
er

gr
et

tu
ng



13Oktober 2016

Gemeindeinformationen

Für seinen Halbtagesausflug hatte die 
Ortsgruppe Absam des Pensionisten-
verbandes an einem herrlichen Sams-
tagnachmittag das schöne Mieminger 
Plateau ausgesucht. Mit dem Bus ging 

es über das Mieminger Plateau nach 
Obsteig-Gschwent zum Gasthof „Zum 
Lenz“. 
Nach einem köstlichen Mittagsmal 
folgte ein ausgedehnter Waldspazier-

gang. Ein Teil der Gruppe nützte die 
Zeit für einen unterhaltsamen Hoan-
gart. Mit bleibenden Eindrücken von 
der schönen Gegend ging es wieder 
gemütlich zurück nach Absam.

Spaziergang in den Mooswiesen

Fo
to

: P
en

si
on

is
te

nv
er

ba
nd

Ortsgruppe Absam vor dem GH „Zum Lenz“ in Gschwent.

ACHTUNG!
Weg Nr. 222

Zustieg zur Bettelwurfhütte wegen  
Felssturz gesperrt.

Benützung verboten. Es besteht  
Lebensgefahr!

Weg Nr. 218
Zustieg zum Törl wegen 

Felssturz gesperrt.
Benützung verboten. Es besteht  

Lebensgefahr!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Erntedankfest
in St. Josef – Eichat

Am Sonntag, 16. Oktober 2016, findet  in der  

Pfarre St. Josef in Absam/Eichat wieder das  

alljährliche Erntedankfest statt.

Den Auftakt macht um 9 Uhr die Hl. Messe, an-

schließend folgt der Frühschoppen. Der Nachmit-

tag bringt dann musikalische Leckerbissen. Auch 

für die jüngsten Besucher ist ausreichend gesorgt, 

neben der Kinderbetreuung ab 10 Uhr, gibt es auch 

den Bauernmarkt und Streichelzoo. Für Speisen 

und Getränke sorgen die Absamer Bäurinnen, die 

sich über zahlreichen Besuch freuen würden.

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.



14 Oktober 2016

Gemeindeinformationen

Engagierte gesucht: Wenn Sie die 
Welt der Finanzen fasziniert, freuen wir uns Sie
kennen zu ler nen. Eines der Geheimnisse unseres
Erfolges – seit 40 Jahren in Deutsch land und
seit 20 Jahren in Öster reich – ist unsere exzel-
lente Berufsausbildung. Wenn Sie wissen möch-
ten, wie Berufseinstieg, Aus bil dung und Karriere
bei der Deutschen Vermö gens  beratung Bank AG
aussehen, dann vereinbaren Sie ein Kennen lern -
ge spräch oder senden Sie mir Ihre Bewerbung.

Jetzt bewerben und durchstarten:

www.dvag.at/Robert.Zoehrer

Wir erweitern unser Team!

✓ professionelle Ausbildung 

✓ leistungsbezogene Vergütung 

✓ freie Zeiteinteilung 

✓ ausgezeichnete Karrierechancen

Karriere macht man bei den Besten!

Büro für Deutsche 
Vermögensberatung Bank AG

Robert Zöhrer
Vermögensberater 
& Versicherungsagent

Samerweg 22 Top 2
6067 Absam
Telefon 0676 88400 4102
Robert.Zoehrer@dvag.at

In meinem letzten Artikel habe ich geschrieben, wieviel wir am Tag trinken sollten. Aber nun stellt 
sich uns die wichtige Frage: WAS SOLLEN WIR TRINKEN?

Empfehlenswert sind möglichst zu-
ckerfreie bzw. zuckerarme Getränke. 
Dazu zählt vor allem einmal unser gu-
tes Leitungswasser. Wir müssen uns 
glücklich schätzen, dass wir aufgrund 
unserer Berge ein qualitativ so hoch-
wertiges Wasser haben. Unterwegs,  
z. B. beim Spazierengehen, können wir 
unser Quellwasser aus jedem Brunnen 
genießen und unseren Durst löschen. 

In vielen anderen Gegenden Europas 
kann das Wasser nicht unbedenklich 
aus der Leitung getrunken werden. Es 
muss vielmehr aufbereitet werden und 
kann dann nach Chlor schmecken. 
In den meisten Entwicklungsländern 
wiederum darf das Wasser aus hygi-
enischen Gründen gar nicht getrun-
ken werden. Wir hingegen schätzen 
vielfach unser Wasser zum Trinken 
gar nicht mehr und die Lebensmittel-
industrie bietet eine solche Vielfalt an 
Getränken an (die meisten leider mit 
viel zu viel Zucker), dass wir auf unser 
gutes Wasser vergessen.

Aber natürlich gibt es auch gute Al-
ternativen zum Wasser. Es eignet sich 
auch Mineralwasser, ob still, leicht pri-

ckelnd oder prickelnd. Aber auch ein 
Sodawasser bietet sich als Durstlö-
scher an. Für Sodawasser gibt es tolle 
Geräte, welche aus unserem Leitungs-
wasser in null Komma nix ein Spru-
delwasser zaubern. Solche Geräte 
sparen eine Menge Plastikmüll, noch 
dazu muss man beim Einkaufen viel 
weniger schleppen. 

Mit Wasser können wir uns auch ganz 
tolle Tees machen: Kräutertee oder 
Früchtetee. Bei der Vielfalt an Teesor-
ten sollte sich eigentlich jeder etwas 
finden. Neben den klassischen Tee-
sorten wie Kamillen-, Pfefferminz-, 
Malven-, Früchte-, Hagebutten-, Fen-
chel- und Schwarztee gibt es auch 
zahlreiche Kräutertees und Früchte-
tees. Ungezuckert getrunken sind die-
se Tees äußerst gesund und bekömm-
lich. 

Wer auf Säfte nicht verzichten kann, 
dem empfehle ich stark verdünnte 
Säfte. Idealerweise Fruchtsäfte wie 
Apfelsaft, Orangensaft, Multivitamin-
saft usw. mit Wasser verdünnt (still 
oder sprudelnd) im Verhältnis 1:3. Der 
Fruchtsaft enthält zwar genau so viel 

Zucker wie die Limonaden, aber es 
sind zumindest auch Vitamine und Mi-
neralstoffe dabei. Pur getrunken sind 
auch die Fruchtsäfte ohne Zuckerzu-
satz keine idealen Durstlöscher, da viel 
Fruchtzucker enthalten ist. Auch Sirup-
saft ist eine Möglichkeit, allerdings in 
einem anderen Verdünnungsverhältnis 
wie es die Verpackung vorschlägt. 
Würde ich z. B. ein Glas Himbeersaft 
(250 ml) im Verdünnungsverhältnis 1:6 
trinken, so wären 6 bis 8 Würfelzucker 
im Getränk versteckt. Das heißt, je hö-
her das Verdünnungsverhältnis, desto 
mehr Zucker kann ich sparen. 

Natürlich schmecken stark verdünnte 
Säfte anders und nicht mehr so süß, 
aber wenn ich langsam daran gewöh-
ne, bemerkt man erst, wie viel besser 
ungezuckerte bzw. zuckerarme Ge-
tränke den Durst löschen. Stark gezu-
ckerte Getränke wie Limonaden und 
pure Fruchtsäfte sind keine Durstlö-
scher!

Martina Sagmeister, B.Sc.
Diaetologin

Gesundheitstipp
Viel trinken – aber was??
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Mitte Oktober starten wie-
der die beiden Kurse in 
Absam, einmal im Dorf und 
einmal in Eichat.

Es handelt sich dabei um ein 
ganzheitliches Kursangebot zur 
Erhaltung und Förderung der 
Selbstständigkeit im Alltag und 
beinhaltet eine Kombination 
von Gedächtnisübungen, ver-
bunden mit Bewegungseinhei-
ten und bietet auch Raum für 
Lebensfragen. Auch Spiel und 
Spaß kommen nicht zu kurz.

Das SelbA-Training ist ein ein-
zigartiges, wissenschaftlich fun-
diertes Programm mit dem Ziel, 
Senioren möglichst lange die Le-
bensqualität, -freude und Selbst-
ständigkeit im Alter zu erhalten.

Kursbeginn  
SelbA-Club Absam
Mittwoch, 12. Oktober 2016 
um 9.00 Uhr im Haus der 
Senioren

Kursbeginn  
SelbA-Club Eichat
Montag, 10. Oktober 2016 
um 9.00 Uhr im Pfarrzentrum 
Eichat 

Es sind noch 2 Plätze frei. Das 
SelbA-Team würde sich  über 
zwei neue Teilnehmerinnen sehr 
freuen.

Martha Göschl, SelbA-Trainerin
Tel. 05223/54779

Beginn der 
SelbA-Kurse 

im Herbst

Der Heiratsschwindler
So heißt die Komödie, die der Theaterverein Absam im November dieses 
Jahres auf die Bühne des Kultur- und Veranstaltungszentrums KiWi bringt.

Die acht mitwirkenden Schauspieler 
rund um Regisseur Hannes Ellmerer 
proben bereits mit Eifer seit Mitte August 
und so wird wohl einem lustigen und 
unterhaltsamen Theaterabend nichts im 
Wege stehen. 

Das Stück spielt an der Rezeption ei-
ner Frühstückspension, in welcher 
ausschließlich Frauen nächtigen, die 
an einem Frauenkongress teilnehmen. 
Aufgrund einer Autopanne gerät der 
vermeintliche Heiratsschwindler in diese 
Pension und übernachtet dort. Nicht nur 
er sorgt  für Verwirrung und unterhaltsa-
men Szenen, sondern auch zwei weitere 
Männer, die sich in die streng geheime 
Damengesellschaft einschleichen. 

Machen Sie sich selbst ein Bild, ob der 
verwirrte Professor tatsächlich ein Hei-

ratsschwindler ist oder nicht.  Freuen 
Sie sich auf eine beschwingte Komödie 
mit turbulenten Szenen, die Ihre Lach-
muskeln beanspruchen werden. 

Eintrittskarten erhalten Sie ab 27. Okto-
ber 2016 im Gemeindeamt Absam zum 
Preis von Euro 10,-. Auf Ihren Besuch 
freut sich der Theaterverein Absam. 

Aufführungstermine:

Freitag, 18.11. - 20 Uhr
Samstag, 19.11. - 20 Uhr
Sonntag, 20.11. - 18 Uhr
Freitag, 25.11. - 20 Uhr
Samstag, 26.11. - 20 Uhr
Sonntag, 27.11 - 18 Uhr 

Das Land Tirol vergibt aus Anlass der Feier der "Goldenen Hochzeit"
(50 Jahre), "Diamantenen Hochzeit" (60 Jahre) und der "Gnadenhochzeit" (70 Jahre) eine Jubilä-
umsgabe. Diese beträgt 750 E (Goldene), 1.000 E (Diamantene) sowie 1.100 E (Gnadenhochzeit). 

Zusätzlich erhält das Jubiläumspaar eine Urkunde, die 
vom Landeshauptmann unterzeichnet ist. Für die Ge-
währung der Jubiläumsgabe des Landes Tirol müssen 
gewisse Voraussetzungen erfüllt werden. 
So müssen beide Eheleute die österreichische Staats-
bürgerschaft besitzen, seit mindestens 25 Jahren bis 
zur Jubelhochzeit einen gemeinsamen Wohnsitz in Tirol 
haben und die eheliche Lebensgemeinschaft muss auf-
recht sein. Der Antrag ist von den Eheleuten innerhalb 
eines Jahres nach der Jubelhochzeit bei der Wohnsitz-
gemeinde einzubringen. Das Antragsformular liegt im 

Gemeindeamt auf, dieses wird mit den entsprechenden 
Bestätigungen und Unterlagen durch den Bürgermeister 
an das Amt der Tiroler Landesregierung übermittelt. Bei 
Tod eines Ehegatten nach der Antragstellung wird die Ju-
biläumsgabe dem überlebenden Gatten gewährt, bei Tod 
beider Eheleute vor Überreichung der Jubiläumsgabe 
erlischt jedoch der Anspruch. 

Die Urkunde und der Bargeldbetrag werden vom zustän-
digen Bezirkshauptmann namens des Landeshauptman-
nes dem Jubelpaar übergeben.

JUBILÄUMSGABE FÜR JUBELHOCHZEITEN 
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www.bmk-absam.at
BÜRGERMUSIKKAPELLE

ABSAM

Gegründet 19
10Herbstkonzert

Samstag, 22. Oktober 2016 · 20.00 Uhr
VZ KIWI

Kapellmeister: Matthias Fischler  Sprecher: Ady Troppmair
Eintritt: 5 € 

Vorverkaufskarten bei allen Mitgliedern erhältlich!

Plakat Hk_16_entw.indd   1 26.09.16   11:15

In ganz Tirol hieß es am Donnerstag „Nimm Autofrei!“ – unter diesem Motto feierten rund 100 Tiroler Ge-
meinden bei strahlendem Wetter ein Fest für sanfte und umweltfreundliche Mobilität. Auch die Klimabünd-
nisgemeinde Absam war daran beteiligt.

Teilnahmerekord beim Tiroler 
Fahrradwettbewerb 2016
Mit 5.500 aktiven MitradlerInnen wur-
de dieses Jahr ein neuer Teilnahmere-
kord beim Tiroler Fahrradwettbewerb 
aufgestellt, der von Land Tirol und 
Klimabündnis Tirol koordiniert wird. 
Gemeinsam legten die engagierten 
RadlerInnen von März bis September 
über 4,3 Mio. Kilometer zurück. Unter 
allen Mitgeradelten wurden beim Tiro-

ler Fahrradwettbewerb attraktive Preise 
verlost, die am Donnerstag bei der lan-
desweiten Preisverleihung überreicht 
wurden. 

Anschließend wurden alle Teilnehmen-
den zum Silent Cinema unter freiem 
Himmel am SOWI-Areal eingeladen. 
Gut eingepackt und mit Kopfhörern, 
Liegestühlen und Erfrischungen aus-
gestattet, genossen die Kinofans den 
Rad-Action-Film „Premium Rush“. 

Zahlen & Fakten 

Beim 6. Tiroler Fahrradwettbewerb sind 
5.500 aktive TeilnehmerInnen mitgera-
delt und haben gemeinsam 4.350.000 
Kilometer zurückgelegt. Das entspricht 
109 Erdumrundeungen. 100 Radkilo-
meter mussten die TeilnehmerInnen im 
Wettbewerbszeitraum (18. März bis 5. 
September) mindestens zurücklegen, 
um bei der landesweiten Preisverlo-
sung am Ende mit dabei zu sein. 

Ein Fest fürs Klima am Autofreien Tag 2016

Glückliche Gewinner und Gewinnerinnen bei der Preisverleihung des 6. Tiroler Fahrradwettbewerbs in Innsbruck.
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„einfach edel“

Bruder-Willram-Str. 1 · 6067 Absam · Telefon 05223-22114

alex.ingenhaeff@i-b.at · www.ingenhaeff-beerenkamp.com

Diese ureigenste amerikanische Sportart findet auch in Tirol immer mehr Anhänger. Eine Reihe von Foot-
ball-Vereinen beteiligt sich schon seit vielen Jahren an der Jagd nach dem ovalen Ball, die Swaro Raiders 
zählen dabei zu den besten Mannschaften Europas.

Heuer gab es in der höchsten österrei-
chischen Spielklasse des AFBÖ (Ame-
rican Football Bund Österreich) auch 
zwei für Absam interessante Ereignis-
se. Am 7. Mai fand das ÖWD-Kinder-
laufradrennen mit 7 Kindern aus dem 
Kindergarten Absam-Dorf statt und am 
16. Juli besuchte VertreterInnen des 
Absamer Gemeinderates das Halbfi-
nal-Spiel der Swarco-Raiders gegen 
die Lubiljana Silverhawks im Innbrucker 
Tivoli-Stadion.

ÖWD-Kinderlaufradrennen

Beim Spiel der Swarco Raiders gegen 
die deutsche Spitzenmannschaft der 

Schwäbisch Hall Unicorns fand das 
ÖWD-Kinderlaufradrennen über eine 
Distanz von 50 m statt, wobei jeder 
Teilnehmer als Gewinn ein Laufrad mit 
nach Hause nehmen durfte. Organisiert 
wurde das Rennen von Kindergarten-
leiterin Angelika Flöck gemeinsam mit 
GR Michael Unterweger, der in seiner 
Funktion des ÖWD Landesdirektor als 
Sponsor die Laufräder zur Verfügung 
stellte.

Tochdown für den Absamer Ge-
meinderat

Auf Initiative der GR Max Unterrainer 
(dessen Sohn Simon in der Kampf-

mannschaft spielt) und Michael Unter-
weger wurde ein gemeinsamer Besuch 
eines Football-Spiels im Tivoli-Stadion 
in Innsbruck organisiert. 

Die immer beliebter werdende Sportart 
aus Amerika ist ein wahrer Zuschau-
ermagnet: bis zu 8.000 Besucher fin-
den sich bei Spitzenspielen im Tivoli-
Stadion ein. 7 Gemeinderäte ließen es 
sich nicht entgehen, diesem Spekta-
kel beizuwohnen. Als Dankeschön für 
die Einladung überreichte Vize-Bgm 
Schafferer der Präsidentin und dem 
General Manager Hochprozentiges 
aus der Brennerei Ebner in Absam.

Absam goes American Football

v.l.n.r: Ersatz-GR Simon Fischler, GR Stefan Strasser, GRin Simone 
Brenner, GRin Alexandra Rietzler, GR u. NR Max Unterrainer, GR Micha-
el Unterweger, Präsidentin Elisabeth Swarovski, Vize-Bgm. Manfred 
Schafferer und General Manager Gerwin Wichmann.

Heidi Gstrein, Alex Hirschegger, Moritz Lissl, Marietta Schneider, Ma-
ximilian Narr, Anja Steinacher, Leo Holzhammer freuten sich über die 
neuen Laufräder.
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Die Enttäuschung war groß, als die Herren +60 des Tennisclubs Absam ihr letztes Saisonspiel Mitte Sep-
tember in Biberwier knapp 3:4 verloren hatten. An den Titel und den daraus resultierenden Aufstieg glaub-
te keiner der Akteure mehr, weil Biberwier in ihrem letzten Spiel in Vomp als klarer Favorit galt. Die Un-
terländer machten Peter Schrott und Co. aber ein großes Geschenk, besiegten die Außerferner 4:3 und 
kürten somit die neue TCA-Mannschaft zum Meister in der Bezirksliga 1.

Es sollte heuer der einzige Titel für die 
sieben Absamer Mannschaften blei-
ben, weil die Herren +35 mit Team-
kapitän Thomas Seidl als Zweiter ge-
genüber Rum knapp den Kürzeren 
gezogen hatten. Ebenso Zweite wurde 
die neu gegründete Herren +60-Dop-
pelmannschaft unter Bernhard Troyer. 

Die allgemeine Herren-Mannschaft ent-
ledigte sich schon im Frühjahr sämtli-
cher Abstiegssorgen, schielte mit ei-
nem Auge sogar nach oben, um am 
Ende als guter Dritter in der Bezirksliga 
1 zu reüssieren. Den dritten Platz er-
reichten auch die Herren +45.

Lediglich Fünfter wurden indes die 
Damen +45 und die Herren +55. Bei-
de Teams spielten allerdings in der 
Landesliga B und standen dort auch 
dementsprechend schweren Gegnern 
gegenüber. Ein drohender Abstieg war 
aber auch bei ihnen nie ein Thema. 

Der Verein möchte sich bei allen Spie-
lerinnen und Spielern für ihren Einsatz 
und bei den zahlreichen Zuschauern, 
speziell bei den Heimspielen, bedan-
ken.

Unerwarteter Aufstieg schmeckte noch besser
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Die neuen Tiroler Meister (+60) in der Bezirksliga 1. Stehend: Werner Mattedi. Reinhard Hutter, Walter Schindl, Richard Holzmann.  
Knieend: Luis Plattner, Herbert Seiwald, Peter Schrott und Karl Stieg

Ränge der Absamer Mannschaften:

Herren +60 (Bezirksliga 1):
1. TC Absam 16:2 Punkte
Herren +60 Doppel (Bezirksliga):
2. TC Absam 11:5 Punkte
Herren +35 (Bezirksliga 1):
2. TC Absam 12:3 Punkte
Herren allgemein (Bezirksliga 1):
3. TC Absam 10:7 Punkte
Herren +45 (Bezirksliga 1):
3. TC Absam 10:8 Punkte
Damen +45 (Landesliga B):
5. TC Absam 6:10 Punkte
Herren +55 (Landesliga B):
5. TC Absam 7:11 Punkte
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Groß ist die Freude beim UHC Absam über die neue Ballsporthalle. Vorbei sind die Zeiten, als man „Heim-
spiele“ in Innsbruck austragen musste und nicht in der Lage war, regelmäßige Trainingseinheiten in einer 
wettkampftauglichen Umgebung zu absolvieren.

Mit besonderem Elan gehen daher die 
Teams des Unionhandballclubs Absam 
in die neue Saison. Seit Beginn des 
Schuljahres wird fleißig trainiert, mit 
sieben Mannschaften bei den Buben, 
zwei bei den Mädchen, drei bei den ge-
mischten Mattenhandballern und heuer 
auch erstmals einer Herrenmannschaft 
sind die Absamer heuer so breit aufge-
stellt wie noch nie zuvor. 

Vor allem bei den Männern wird jetzt 
jedem Spieler vereinsintern die Mög-

lichkeit geboten, in einem professio-
nellen Umfeld den Handballsport vom 
Kinder- über das Jugendalter bis in den 
Erwachsenenbereich auszuüben.

Neues Logo

Ein ganz neues Design erhielt auch das 
Logo der Handballer, das einen ganz 
nahen Bezug zu unserer Heimatstätte 
darstellt. Einerseits mit dem im Halltal 
wieder heimisch gewordenen Stein-
bock als Wappentier und andererseits 

mit den Umrissen von Bergen, schließ-
lich wurden auch heuer wieder fünf  
Wochen lang zahlreiche schweißtrei-
bende Sommereinheiten am Fuße des 
Bettelwurf heruntergespult. 

Der Heimspielplan, sowie zahlrei-
che Infos für interessierte Kinder und  
Jugendliche sind unter www.uhc-ab-
sam.at im Internet abrufbar. Natürlich 
kann man sich auch unter 0676-3547660  
telefonisch informieren.

Aufbruchsstimmung bei den Handballern

Die neue wettkampftaugliche Heimstätte des UHC Absam.
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Fundgegenstände
Hörapparat, Schlüssel, Crocs, Jacke, Regenjacke, Stofftier

Geburten
Linger Emma
Brunner Jonathan
Spieker Nils

Schafferer Fabian
Zimmermann Theresia
Winterle Ben

Winterle Max
Amato Emilio
Stadlwieser Clemens

Unsere Verstorbenen
Fössl Gabriele
Zimmermann Nada
Kraler Sabine

Bauer Florian
Kirchner Isabella
Lamprecht Herta

KUR- UND STADTAPOTHEKE
Oberer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 572 16

PARACELSUS APOTHEKE KG
Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel.05223 / 442 66

MARIEN-APOTHEKE 
Dörferstraße 36, 6067 Absam, Tel. 05223 / 531 02

ST. MAGDALENA-APOTHEKE 
Unterer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 579 77

HALLER LEND APOTHEKE
Brockenweg 35, 6060 Hall, Tel. 05223 / 217 75

APOTHEKE RUMER SPITZ
EKZ Interspar, Serlesstr. 11, 6063 Rum, Tel. 0512 / 260 310

APOTHEKE ST. GEORG
Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel. 0512 / 263 479
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Apotheken Absam • Hall • Mils • Rum

DR. ULRICH JANOVSKY
prakt. Arzt, Fanggasse 9, Tel. 52165
Mo., Di., Do., Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr / Mo., Mi., Do. 16 bis 18 Uhr 
(Dienstag Nachmittag nach Terminvereinbarung)

DR. GÜNTHER WÜRTENBERGER
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280 
Mo. und Mi. 8.00 bis 11.00 und 16.00 bis 18.00 Uhr,  
Di. und Do. 8.00 bis 11.30 und Fr. 8.00 bis 11.00 Uhr

DR. DAVID UNTERHOLZNER
Zahnarzt, Krippstraße 13, Tel. 56300
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr, Di. und Do. 16.30 bis 19.00 Uhr

DR. GABRIELA KRAUS
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166
Mo. bis Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ärzte in Absam

TIERARZTPRAXIS DR. SANDRA ASTNER & DR. SIGRID VOGL
Weißenbachweg 7, Tel.: 0680 145 6 145
Mo, Di, Do 9-12 und 16-18, Mi & Fr 12-15, Sa 9-10

Tierärzte in Absam

Änderungen sind möglich und können über den Apotheken-Ruf 1455 abgefragt werden.
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OKTOBER 2016 NOVEMBER 2016

Apotheken Nachtdienste
Sonn- und Feiertagsdienste Ärzte Wochenend und Feiertagsdienste

15.10. DR. JANOVSKY ULRICH

SAM 6067 Absam, Fanggasse 9/I, Telefon 52165

 Notordination: 900 - 1000

16.10. DR. STEINER REINHOLD

SON 6068 Mils, Kirchstraße 14, Telefon: 57746

 Notordination: 900 - 1000

22.10. DR. SAILER MICHAEL

SAM 6060 Hall in Tirol, Erlerstraße 7, Telefon: 57906

 Notordination: 900 - 1000

23.10. DR. ZANGL URSULA

SON 6060 Hall in Tirol, Kaiser-Max-Str. 37, Telefon 57060

 Notordination: 900 - 1000

25.10. DR. JUNKER THERESIA

DIE 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon: 56473

 Notordination: 900 - 1000

26.10. DR. JUNKER THERESIA

MIT 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon: 56473

 Notordination: 900 - 1000

Bis Drucklegung waren keine weiteren Dienste bekannt.

Weitere Informationen:
Telefon 0512-52058-0 oder im Internet unter: www.aektirol.at

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, von 16:00 bis 17:00 Uhr im 
Haus für Senioren in Absam, Eingang Süd (Seniorenstube), Tele-
fon: 0664/122 51 57 oder 0699/1131 90 57. Wir helfen unbürokra-
tisch und vertraulich Menschen in Not in unserem Dorf.

Vinzenz gemeinschaft Sprechstunden


